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L2, L3, Lx: Die Bedeutung der bereits gelernten Fremd- und Zweitsprachen

1. Warum sieht sich die Spracherwerbsforschung mit besonderen 
methodischen Problemen konfrontiert?

• Kriterien der Forschungsmethodik

– Objektivität, Intersubjektivität der Methode, 
Nachvollziehbarkeit und Replizierbarkeit der Untersuchung

– Validität
– Reliabilität
– Generalisierbarkeit 
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à variierende Sprachlernsituationen, komplexe Individuen, 
begrenzte Übertragungsmöglichkeit, unkontrollierbare 
Faktorenvielfalt

vgl. Heine 2004: 81



Studie von Heine (2004)

Leitfragen:

Welche Faktoren bewirken bei vier mehrsprachigen 
erwachsenen Lernerinnen eine Übernahme von Elementen aus 
vorher gelernten Sprachen (L1 Deutsch, unterschiedliche 
Fremdsprachenkenntnisse)? Bestehen Unterschiede zwischen 
den einzelnen Sprachen?

- Sprachproben à Fehleranalyse

- introspektive Angaben über Sprachkompetenzen, 
Sprachlernbiografien und subjektive Einsichten in den 
Sprachlernprozess
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Studie von Heine (2004): Ergebnisse

Lernersprachenanalyse
• Lexikalisierungen

– Übertragung von Einzellexemen, Kollokationen und Phrasen und semantische Eins-zu-
Zwei-Übertragungen (überwiegend aus germanischen Sprachen)

• syntaktische Lehnübertragungen
– Topikalisierungen von Zeitadverbien

• unbeabsichtigte und spontane Sprachwechsel 
– Übernahmen von Sprachelementen aus jeweils einer vorher gelernten Fremdsprache

Introspektive Datenerhebung
• zusätzliche Faktoren:

– Grad der Beherrschung („competence“)
– Präsenz („recency“)
– aktive Nutzung
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Welche Ergebnisse brachte 
die introspektive 

Datenerhebung hervor?



Tertium comparationis

• Sprachliche Absicht à Mit welchen sprachlichen Mitteln 
können diese Inhalte in beiden Sprachen ausgedrückt werden?
– Funktionale Merkmale/Verwendungsbedingungen einzelner 

Ausdrucksmittel
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vgl. Putzer 1994: 23ff.

Formativ als Ausgangspunkt Funktion als Ausgangspunkt



Eigener Sprachvergleich

1. Stellen Sie sich vor, Sie passieren in einem Gang eine Gruppe 
von Menschen, von denen einige den Weg freimachen, damit 
Sie vorbeikommen. Was sagen Sie in den Ihnen bekannten 
Sprachen im Vorbeigehen?

2. Kennen Sie Wörter, die nur aus einem Laut bestehen? Wenn 
ja, wie lauten diese in den unterschiedlichen Sprachen?

3. Wie werden die Zahlwörter in den Sprachen gebildet 
(Zusammensetzung, Reihenfolge)?

4. Wie werden Entscheidungsfragen („Ja-/Nein-Fragen“) in den 
Sprachen gebildet?  
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Denken Sie bei der Beantwortung der Fragen an die von Ihnen 
erworbenen und erlernten Sprachen. Vielleicht verfügen Sie 
aber auch noch über Wissen in anderen Sprachen, ohne diese 
formal erlernt zu haben. Auch dieses Wissen können Sie hier 
nutzen.



Sprachvergleiche in der Schule

„Kinder bringen von Anfang an ein Interesse am Vergleichen von 
Sprachen mit und führen spontane, teils lustige Sprachvergleiche an 
Wörter oder Lautformen durch. […] Es ist wohl dieses autonome 
Untersuchen und eigene Entdecken, das den Reiz des Vergleichens von 
Sprachen ausmacht.“ (Oomen Welke 2013: 49)
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Oomen-Welke 2013: 50



Beispiele selbststeuernden Vergleichens von Sprachen nach Oomen-Welke 
(2013)

1. aus Situationen, z.B. Höflichkeitsroutinen

2. aus kognitiven Fragestellungen, z.B.
- die häufigsten Wörter in den Sprachen
- Wörter aus einem Laut
- Bau von Zahlwörtern

3. aus morphosyntaktischen Fragestellungen, z.B. Merkmale 
von Entscheidungsfragen

4. aus Sachtexten oder literarischen Texten
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Sprachvergleich „Entscheidungsfragen“

1. Wörter zählen

2. Von Wort zu 
entsprechendem Wort 
einen Strich ziehen

3. Laut vorlesen

4. Satzzeichen zur 
Markierung suchen

5. Frageausdrücke suchen
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Oomen-Welke 2013: 55
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